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Hatten Sie schon einmal das Vergnü-

gen, direkt hinter einem Ferrari F50 her 

zu fahren? Ein seltenes Glück, schließ-

lich wurden zum 50. Firmenjubiläum des 

Hauses Ferrari nur 349 Exemplare gefer-

tigt. Eigentlich ist es ein Formel-1-Renn-

wagen mit Straßenzulassung.

Die zweitägige FOCS Sommerfahrt 

führte in den Jura. Kleine Dörfer, tiefe Wäl-

der, endlose Weiden – mit vierbeinigen Ca-

valli – und sanfte Hügelketten luden zum 

zügigen Fahren ein. Die Klangkulisse des 

F50 war überirdisch! Das furiose Trompe-

ten der 12 Zylinder hallte von den Felskan-

ten wie ein kräftiges Orchesterstück, Oh-

rensausen garantiert!

Die Fahrer aller Ferrari genossen das 

„Schalten & Walten“ in den langgezogenen 

Kurven. Ein „holpriger“ Straßenabschnitt, 

die atemberaubende Aussicht und die aus-

gedehnten Rebhänge entlang des Neuen-

burger Sees boten willkommene Abwechs-

lung. 

Der zweite Tag versprach Spannung 

pur: Seine engsten Mitarbeiter und Renn-

fahrer fürchteten ihn, und wegen seines 

herrischen Stils nannten sie ihn «il Drago». 

Das breite Publikum dagegen verehrte und 

bewunderte den «Commendatore». Wie 

war Enzo Ferrari wirklich?

F O C S  S O M M E R F A H R T

SINFONIEKONZERT  
IM JURA 

Bernhard Berner, Mitglied im FOCS, ar-

beitet seit 50 Jahren «auf Ferrari». Er kennt 

jede Schraube der Preziosen und eine Viel-

zahl herrlicher Geschichten rund um un-

sere Marke. Enzo Ferrari und seinen lei-

tenden Mitarbeitern ist er seinerzeit in 

Maranello oft persönlich begegnet. Beim 

Besuch in der Garage 1947 AG in Kappelen 

(Lyss BE) erhielten wir einen einmaligen 

Einblick in die Technik und Historie des 

Cavallino Rampante.

Danach hieß es „Rennfeeling vom 

Feinsten“! Das freie Training und die Qua-

lifikation auf der Kartbahn in Lyss liess 

alle Buben- und Mädelherzen höherschla-

gen. Rasch zeigte sich, wer ein Meister der 

Kurventechnik ist. Dank mutigem „Kara-

cho“ und einem feinen Fuß fürs Bremsen 

purzelten die Rundenzeiten. Das Rennen 

mit Siegerehrung und Pokalübergabe fei-

erten alle – samt gehörigem Freudestrah-

len im Gesicht. Nein, der F50 wäre diesmal 

nicht schneller über die Ziellinie gekom-

men als die knatternden Karts. Oder viel-

leicht doch? Wir probieren es ein ander-

mal!  

( T E X T:  RA P H A E L W E I B E L ;  FOTO S  
TAG  1  M A R C E L AU M E R ,  TAG  2  H A N S -P E T E R  T H O M A)
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